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(2613-1) Nr. 5798.

Einleitung dcs

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
dach wird bekannt gemacht: '

Es haben die Erben nach dem
verstorbenen Herrn Dechant Simon
Vouk um Einleitung des Amortisi-
rungsverfahrens bezüglich nachstehen^
der Büchel der krainischen Sparkasse
gebeten, a ls :
1. Nr. 45960 auf Namen Josef Novak

mit 105 st. 85 kr.;
2. Nr . 34130 auf Namen Katharina

Jure mit 312 f l . ;
3. Nr. 35815 auf Namen Gertraud

Okorn lautend, mit 7 si. 07 kr.
Demzufolge werden Alle, welche

auf diese Sparkassebüchel Eigenthums-
oder sonstige Rechte geltend zn machen
gedenken, aufgefordert, ihre Ansprüche
binnen der Frist

v o n 6 M o n a t e n , i

seit der 3. Einschaltung dieses EdicteS
in die Laibacher Zeitung, Hiergerichts
anzumelden, widrigens auf weiteres
Einschreiten der obigen Erben diese
Sparkassebüchel als rechtsunwirksam
und erloschen erklärt werden würden.

Laibach, am 3 1 , October 1871 .

(2505—1) Nr. 5532.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen

Matthaus Prepeluch.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach wird dein unbekannt wo befind-
lichen Matthäus Prepcluch mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Michael Aubel von Rudnik
die Klage wegen Ersitzung des im
Grundbuche des Magistrates Laibach
8ud Mappe-Nr . 18 vorkommenden
Gemeinanthciles in I lovca Parz.-
Nr. 276 eingebracht, worüber zur
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 9 . J ä n n e r 1 8 7 2 ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichtc anberaumt worden ist. ^

Da dcr Aufenthaltsort des be
klagten Matthäus Prepeluch diesen: Ge
richte unbekannt, und weil er vielleicht
aus den k. f. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung und
auf seine Gefahr und Unkosten den
hierortigcn Gerichts - Advocate« D r .
Munda als Curator bestellt, mit wel^
chcm die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ans-
geführt und entschieden werden wird.

Dessen wird Matthäus Prepeluch
zu dem Ende erinnert, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter , Herrn D r . Munda, Nechts-
behclfe an die Hand zu geben, oder
""ch sich selbst einen andern Sach-
walter zn bestellen und diesem Ge-
richte ncw'.haft zn machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere, da cr sich die aus seiner
Vcrabsäuiming entstehenden Folgen
jelbst beiznmcssen haben würde.

Laibach, am 17. October 1871.

(26l0-1) Nr. 5119.

Curatorsbestellmtg.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

in del Executiouosachc dcr Frau Maria
Flcischmann von '̂ailiach wider Andreas
Leuslct von Sodcrschitz Nr. 15 den
diesem Gerichte unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern des scllgcn Tabular'
gläubigere Anton Pirnat von Zaftotot,
dann dcs verstorbenen Tabulargläubigers
Barlhelmä Alko nnd der Helena Pntzcl
und Maria Leusttk, alk von Soocrschitz,
bclannt gemacht, daß die fur sie bestimm-
tcn Realfcilbictnugsrubrilen dem ihnen ad
lmn(^ ucwln aufgestellten Envalor Johann
Arko, l. t. Notar in Rcifniz, zugestellt wor-
den seien.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 20teu
October 1871.

(2009 -1 ) Nr. 4617.

Reassumiruug dritter exec.
! Feilbletung.

Vom gefertigten k. k. Bczilkögerichtc
wild i» dcr Execulionssache des Johann
Schega von Traunagora, EcssionärS des
Joscf Lauridon, gegen Johann Lollöin von
We>tersdorf Hs..Nr. 10 pow. 105 ft.
e. 8. c. mit Bezug auf da« diesgericht-
lichc Edict vom 4. März 1870, Z. 1408,

^hiemit kundgemacht, daß man in die
Rcassumirung dcr dritten executives» Feil'

l l'ictung der den L^tcrcn gehörigen, in
, Weitcrsdorf ^ud Hs.^Nr. 10 liegenden,
,mlf 1900 fl. gerichtlich geschätzt» Rcalilül
grw,lüget und zu dcrcll Voinahme die
Ta^satzung auf den

4. D e c e m b e r 1 8 8 1 ,
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichlskanzlci
mit dcm vorrgcn Anhange angeordnet habe.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 27ten
September 1871.

(2008—1) Nr7 4745.

Ezecutive Feilbietuug.
Vom l. t. Bezirksgerichte in Ncifniz

! wird hicmit bclannt gemacht:
i Es sei die efcrulive Feilbictung del
dcm Johann Koöir von Hrib gchorigcl!,
im Grnndbuche dcr Hcrlschafl Rcifniz 8ud

>Ul'b.-Nr. 1276 vorlommcndcn, gerichtlich
^ aus 875 si. bewerthetcn Realität bewillige«
mid zu dercn Vornahme dic Tagsatzungrn

,auf den
5i. December 1 8 7 1 ,
8. J ä n n e r und

^ 5. F e b r u a r 1 8 7 2 ,
jcdcsmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mil dcn, Beisätze angcordnet,

, daß oliil;e Rccilüät bei dcr crslcn und
zwciten Feilbiclungstansatznng nur nm oder

! nbcr, bei ccr drillen aber allenfalls auch
unter dem Schätzui'gswcrthc an dcnÄlicisl-
liietenden hintangegeben wcrdcn winde.

^ Dcr Grundbnchscxlratt, das Schäz-
zilngsftrotolollund dicLicitaüonsbcdingl'is^
tonnen hicrgcrichts eingesehen wcrdcn.

K. l. Vezirtsgcricht Neifniz, am 0ttn
October 187l.

( 2568 -3 ) ^ " N r . 17.854.

Zweite und dritte erec.
Feilbietung.

Von den, l. t. städt. dclcg. Bezirksge.
richte Laibach wird im Nachhange zum
Edicte vom 27. October 1871, Zahl
14.409, bekannt gemacht:

Es sei zu dcr in der Executionbsachc
des Herrn Franz X. Souuan in ttaidach
gegen Iohaun .^ristof von St . Marein
pow. 054 si. 72 kr. o. 8. o. mit Bescheid
vom 27. AnMt l. I , , Z. I4.46i), uns
dcn 14. October l. I . angeordneten clsten
»pcnt'vcn ^cilbiclnng dcr dcm E^cuten
gchoiigcn, im Orundbliche Tljnrn an dcr
^aibach 8ud Ncts. ^ r . 304, Post-Nr. !!
dci Exlracte l>.<I ^aniöe vorkommenden, auf
700 fl. bcwcrthctcn Realität kein Kauf-
lustiger erschienen, weshalb zur zwcilcn
und drillen executiven Ncalfcilbictung am

15. 3 l o v e m b c r und
10. December 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags l) Uhr, yielgclichts
mit dein vorigen Anhange geschritten wcr-
den wiro.

^aibach, am 1<̂ . October 1871.

( 2 0 l 1 - l ) Nr. 4864.

Dritte ezec. Feilbietun^.
Vom gcfnliglcn Bczirlsgcrichtc wird

mit Bczng auf das dicsgciichllichc Edict
vom 18. Jul i l. I . , Z. A2W, in dcr
Executionssachc der Maria Kerze von
^aibach gegen Barthclmä Kerze von Weiniz
kundgemacht, daß die mit ooigem Edicte
auf den 18. l. M . angeordnete erste und
die auf den 17. November d. I . ange-
ordnete zweite Fcilbietung dcr dem letzteren
gehörigen Realität in Weiniz, im Ein-
verständnisse beider Theile, nut dem Bei«
satzc als abgehalten erklärt wnrdcn, daß
es bei der dritten auf dm

18. D e c e m b e r d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, angeordneten oiesfäl-
ligcn Feilbielung mit dem vorigen An-
hange sein Verbleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Relfniz, am 21ten
October 1871.

(2589-1 ) ' ^ Z427.

Exeeutive Feilbietung.
Von dcm t, k. Bezirksgerichte Olicr-

laibach wird hicmit bclannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Hcrln

Franz Gollob von Oberlaibach gegen «ulas
Jercbcc von ebendort wegen aus dem Ver°
gleiche vom 17. August 1809, Z. 2112,
schuldigen 22 fl. 74 kr. ö. W. c. 8. e. in die
efccntivc öffentliche Velstcigcrnlig dcr dcm
^ltztcicn gehörigen, im Gruudbnchc ^oilsch
«ud Rclf.-Nr. 291 nnd 759, Posl-Nr. ^45,
Ucb.-Nr. 101 vorkommenden, zu Ooer-
laibach liegenden Realität sammt An
und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
SchäyungSlverlhe von 475 fl. ö. W , ge-
willigct und zur Vornahme derselben die
cxcculiven FcilbictungS-Tagsatzungcn auf
dcn

18. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
2 2. J ä n n e r und
2 0. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jcdcsmal Vormittags um 10 Uhr, hicrge«
richts mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bci dcr
letzten Fcilbietung auch unter- dem Schäz-
zungswcrthc lin dcn Meistbietenden hint-
angcgcbcn werde.

Das Schätzlmgsftrolotoll, dcr Grund-
buchse t̂ract nnd die VicilalionSbedingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstundcn eingesehen wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
71. October 1871.

(2588—3) Nr. 5072.

Erccutine
Ätealitäteu-Versteigermlg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei nbcr Ansuchen des Josef Zebalö
von Mltlerdoif in die executive Fcilbie-
lung dcr dem Johann Galjot in Smarca
gehörigen, gerichtlich auf 970 fl. geschätz-
ten, im Mundbuchc dcr Pfarrhofsgilt
Htein Urb -Nr. 115, dcr Herrschaft Krcnz
«"d Dom.<Urb.-Nr. 38 und dcs Gutes
Ocrlachslcin «ud Urb.-Nr. 27/<: vorkom-
menden Realitäten bewilliget und hiczu
drei Feilbictnilgs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf dcn

17. N o v e m b e r ,
dic zweite auf den

18. D e c e m b e r l 8 71
und die dritte auf den

l 7.. I ä n n e r 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
oer Gcrichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandicalltäl bei
dcr ersten u»d zweilcn Fcilbiclung nur um
oder über dcn SäMungswcrth, bci dcr
dritten aber nuch nntcr demselben hint'
angegeben wcrdcn wiid.

Die ^icitalionsbcdlngnisse, wornach ins-
besondere jedcr Licilant vor gemachlciu An-
bote ei» lOucrc. Vadium zu Handen dcr
Licilations-Eommission zn crlrgen hat, so
wie das Schätznngs - Piolotoll nnd dcr
Grundbuchscztract können in dcr dics-
gcrichtlichc» illcgislralnr cingcschcn wcrdcn.

i l . t. Bezirksgericht Slcin, am 23ten
September 1871.

(2587 -3 ) Nr. 5245.

Uebertragullg
ezecutiver Fcilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Stein wild
hicmit bekannt gemacht, daß über Ausu-
chen dcs Herrn Johann v. Nanmann in
St . Veit, unter Vertretung dcs Herrn Dr.
Albert Tonitz, die mit dem Bcsi.cidc vom
30. Juli l. I . , Z. 3914, auf dcn 30ten
September l. I . anberaumte Nealfeilbie
tungstagsatzuna. dcr der Maria Mra l ,
vorher dcm Franz Mrak von Vakounil
gehörig gewesenen, im Orundbnchc der
Herrschaft Münlcndorf ^ud Urb.-Nr. 437,
Post-Nr. 34 vorkommenden Realität auf
den

14. N o v e m b e r d. I .

mit dem vorigen Anhange übertragen
worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30len
September 1871.

(2569 -3 ) Nr. 16/791.

Uebertragung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerultg.

Vom k. k. städt. deleg. Bezilisgcrichle
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei nbcr Ansnchcn dcS Johann L»bc
von Scö, durch Dr. Wcuedictcr, die Ucbcr'
tragung der executive» Versteigern»«, dcr
dcul Joscf Vezlaj von Bicjc gehörigen,
gerichtlich anf 2752 fl. 80 kr. geschätzten,
im Grnndbnchc Strobclhof «»!) Recife
Nr. 52, '1'um. I l l , Fol. 739 voitom
mcndcn uud der im Grundbuche Slro
bclhof Reels.-Nr. 5 2 ' ^ '1'"m. I I I , Fol.
743 vorkommenden, auf 713 fl. 00 kr.
gcschätztcu Ncalitälen bewilliget und hiczu
die Feilbietungs^Tugsatzung, und zwar die
dritte, auf dcn

2 5. N o v e m b e r l. I . ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dcr Gc-
richlStanzlci mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bci dicscr
Feilbictnng anch untcr dcm Schatzungs-
wcrthc hititangcgcbcn wcrdcn wird.

Die ^icitalions-Bcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadinm zn Handen der
Licitations-Eommission zn erlegen hat, so
wie das SchätznugS-Protololl uud der
Orundbuchs-Eftract können in der dicS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 29. September 1871.

(2006-2) " Nr. 4526.

Executive
Realitäten-Versteigcruug.

Vom l. l . Bczillsgcricht Nassenfuß
wird bekannt gemacht.-

ES sci über Ansuchen dcr Ehclcute An»
ton und Anna Sovan dic cxccutiuc Vcr-
stcigcrung dcr dem Josef Zubec in Ätallek
gehörigen, gciichtlich auf 580 fl., 100 si.
und 25 fl. geschätzten, im Grnndl'nche des
Gnlcs Grailach ^,!) Rctf. - Nr. 07, 70
und 71 vorlommcncln, in Macck liegen^
den Realitäten bewilliget nnd hiczn drei
FcilbiclungS'Tagsatznngen, und zwar die
erste anf den

2 3. N o v e m b e r und
die zweite auf den

2 3. D e c e m b e r 1 8 7 1
nnd die dritte auf den

2 3 . J ä n n e r 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlci mit dcm Axhan^c a»^
gcordnctwordcu, daß die Psll»dlcal!lä<cnl'c>
der crstcn und zweiten Fcilbkllmg nur um
oder über dcn Schätznngswcrlh, bci dn
dritten aber auch umcr demselben hinta"
gegeben weiden winden. .

Dic ^icilationö-Bcdil'gnisse, wornac«
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbulc ein 10"/„ Vadinm zu Handen dcr
Llcilations-Eommission zn erlegen h " ,
nic das Schätznn^sprototoll nnd oc
Glundbnchscxtract können in dcr dicsg
richllichcn Rcgistratnr eingesehen wcroc-

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, »'"
23. October 1871.



185)5

Einladung
an die Hcrreu Mitglieder der l. k. Landwirthjchafts-Gclclllchajt !

^ zur allgemeinen Versammlung
i n it a i b a ch am H» St o v e m b e r «87».

<Dic V c r s a m m l u x g f i n d e t i m M a g i s t m l S g e b ä l l d c statt u i , d l i e g i n i i t u m !1 U h r V o r m i t t a g « . )

V^ogwmm der <M' verhulldlling lmmmelltlen ^e^ll j lmlde:
I.Eröft'nunstörcdc des Präsidenten
2 Reche»schaftOl»ericht des (?cntvalaussch,che<i. , , .
5 Vorlasse der wesellschaftSrechnunft filr das Jahr 1870 , dcö Voranschlages slk

187'<i lind d<-ö acscttschcifllichm Vcrmoaensinventars. .
^. Berichte und Anträae der F i l i a l e » , — oder einzelner Wl',rllschastS - M» t -

ftlieder nach Malj!i°bc dc« 8 !̂» drr Swt»tcn , ^ . . .. . «» ^ ^ « , ̂
^ Bericht ül.er die Bewirthschaft»»»«, des aesellschastllche» VersuchshofcO

in« lanfcude» Jahre . ^ . ^ . ^ ^.. .
« Bericht über die gesellschaftliche Hufbrschlag-Uehranstalt und Th»erarznel

? An t rag z»r Err ichtung eines landwirthschafi l ichcn Museums.
U ^ o r t r a g ul»er die E in füh rung zwcckm.iistiger Dreschmaschinen.
''- Ver l ianpluxg der F rage : >mlchrr Biriirnslock für luiscr .̂'and dcr drstc sei?

^ Z n e r f e n n n n g der Anerkennung«-Diplo ine cm vorzüglich ucrdicnsllichc Obfl- und
Äiaulb^crdaüüizüchtcr.

H. TUahl vnu 5» Mllglicdcrli dc« ^rittralau^schliss^ an dic Stelle der nach 8 '<i2 der Gesrll-
schasl̂ -Statillcn Äll«lrctendcn.

^ - W a h l von (5!)rm- nno carrl'spondircüdcn Gcslllschaflö-Mitsslicderll.

i M " M i t dieser Versammln,»« ist eine lleinc Anostcllun,, «cuer lnndwirthschaftlichcr
Maschine» und wcriithc nm nescllsch.'fllichen Aersnchsln'fc n»f der Polnna ver-
bnndcn. Ta l»ci dieser ^crsnnlml»»« ,u,ch der Anosprnch „e«mcht werde» soll,
welcher Virucuftock für »nscre ^n«decuerl,äll«ljse der dcjtc sc,. so werden
nllc uorzünlichcrcn Bienenzüchter ersucht, „u dieser Versammln»» tl,e,lnelm,cn
^u wollen. ^. .

Now CcnlnüüUftjchussc dcr k. ll. Klndmirlhjchnstü-Gcjclljchalt in Knun.
^ li id a ch a», 21, Ollovrr l«?I. ("571 2)

! ! Vor Fälst* li u n g w i r «I s c w a rut! !
Kaiser l . k ü n i g l a u s s e h l . privil . neu ve rb , e r s t e s g f r f f i ;imcriU:iiiisi-.li imil eng l i s ch pn l cn t i r t e s

allftf'llM'llI f f r lM'li«'l»l4'»

ctnalQcr ii i-Jl im iDuiaff ei*
von ,#. Or. M*opp9

k.k. Ilol'-Ziihnarzl und rrivil^iiiins-lnliabor in Wien, Shnl(, Uo.n-nrrjfu.ssc Nr. 2.
Dieses Mundwasser, von der liihl. Wiener iiiedicinischcn Fiicultäl approhirl UIHI durch

I
eigene 'JOjährige Praxis erprobt, bewährt sir.h vur/.üglieli gegen jeden üblen Geruch aus
dem Munde, IHM vernachlässigter Heinigung sowohl kiinsIliirlitM- ids holder Zähne und
Wurzeln, UIKI gegen Tabakgcruch; es ist, rin uuüborlrell'liohes .\lill(;l gegen krankes, leicht
blutendes, ehroniscli entzündliches Z;ihnlleiseh, Seorbul, besonders hei Seefahrern, gegen
rheumatische und gichlisclio Zahuleiden, bei Auflockerung und Seilwinden i\cs Zahnfleisches,
besonders im vorgerückten Aller, wodurch eine besondere Empfindlichkeit desselben gegen
den Temperalurwechsel cnl.sl.clil.; os diunl. zur Heinigung der /iilinc überhaupt, ebenso be-
währt es sicli auch gegen Fiiidniss im Zalwillcische, überaus sehül/eiiswcrtb isl es bei
lo.krr sitzenden Zülincn, einem Uebel, an welchem so viele Soruphiilose zu leiden plle-
K'-n ; es sliirkl, das Zalndlciscb und bewirkt festeres Anscbliesscn an die Ziihnc ; es scliiitzl.
Kcgi'n Zahnschmerz bei kranken Ziilmoii , gegen zu haulige /ahnslcinbilduiig; es ertlieill
<b'.in Mumie auch eine angenehme Krischc uml Kühle, sowie einen reinen Geschmack, da
(>s <IIMI zähen Schleim in demselben auflöst und dieser dadurch leichler cntl'crnt wird,
daher gest'limaekverbessernd einwirkl.

l'reis per Flacon I f l . 4 O k r . it. W. lMnballage per IV.sl S O k r .
~\r O jt>- O t S l l > i l l H < * l l O K i Ä i l l l 11 1> 1 1 1 > r O 1".

Ks reiil̂ Rl dii- Zähne derari, dass dureli dessen liiglichen Crbraiieh nicht nur der ge-
wühhlirh so lästige Zahnsleiu ei.Uernl, wird, sondern auch d.o Glasur der Zahne au Weisse
Ul'd Ziirlheil immer /.uiiiinml..

preis ))er Scbarblel H'.t k r . st. W.

Üieso Zah.i-1'asta verdie.d mit Iteclil, <lem Werlhe ihrer zweckdienlichen Kigeulbiim-
'•"•likeitct. entsprechend, als das besle Zabn.nitlel anemploblen zu werden, indem die An-
NV('ndung desselben im Munde einen angenehmen Geschmack uml milde Kuhle zurucWassl,
ri1« vorziiglii-hes Mittel gegen jeden üblen Geruch im Munde.

Nicht, minder ist diese Zahn-I'asla jenen anzuempfehlen, deren Zähne unrein uml ver-
dorben sind, da bei Anwendung dieser l'asla der an den Zähnen härtende so schädliche
Zahnstein beseitigt, die Ziilino stets weiss und das Zahnfleisch gesund »nid fesl erhallen
wird; sehr zweckdienlich ist dieses Mittel den Seeleuten und Küstenbewohnern, wie auch
jenen, die oft zu Wasser reisen, indem es den Scorlmt verhütet.

I'reis per Kose 1 11. « « k r . tt. W .
X i s i l i n - 1 *1OII:JL1>I3.

Diese Zahn-Homhß bestellt aus dem Pulver und der Flüssigkeit, welche zur Ausfül-
lung hohler carioser Zähne verwendet wird, um ihnen die ursprüngliche Form wieder zu
gehe» und dadurch der Verbreitung der weiter^ um sieh greifenden Curies Schranken zu
setzen, wodurch die fernere Ansammlung der Speisenreste, .sowie auch des Speichels und
anderer Flüssigkeiten, und die weitere. Auflockerung der Knocheninasse bis zu den Zahn—
nerven (wodurch Zahnschmerzen enlslehen) verhindert wird.

I'reis per Klui * « . I « •*"*• W .

Depots
' l i '-ser i h r e r vor t ref f l ichen E i g e n s c h a f t e n h a l b e r ü b e r a l l , s e lbs t a u e b in D e u t s c h l a n d , d e r
s ' ' b w e i z , T ü r k e i , Kng land , Amer ika , Hol land, B e l g i e n , H a b e n , l iuss la i id und W e s t - I n d i e n
w o h l v e r d i e n t e A n e r k e n n u n g f indenden Art ikel be l inden s ich in cc l . l e r und i n s c h e r Qualität in
l<«M>ac l i bei J o s e f K a r i n g e r - A . J o h a n n K r a s e h o v i U - A n t o n K r i s p c r
- I ' e l r i c i c & l ' i r k e r ~ E d u a r d M a h r - i ^ e r d . M e l c h . S c b m . t l -
! - » i r 8 c h i t y., A p o t h e k e r ; - in A d e l s b c r g bei J . K u p f c r s I, in i d t , A d o t h e k e r ; -
•'» bisc-liofliik bei (',. F a b i a n i , A p o t h e k e r ; — in G o l t s c h c c bei J . B r a u n e , A p o t h e k e r ;
— in Idr ia in d e r k. k. W e r k s - A p o l h c k c ; - m Lit lai hei K. M ii h I w e n z e I,
^ l H ) l l n . | u . r : _ i„ Neus t ad l l be i J . I) e r g in a n n , A p o t h e k e r ; — m l l a d m a n n s d o i f bei
h. ° 11 a c 1, e r ' s W i t w e ; - in K r a i n b u r g bei L. K r i s p e r - S e b . S c l . a u „ i ̂  ,
V t l i e k , , - ; __ i„ |{ i u i i ,urg bei l l e r b s l , A p o t h e k e r ; - in W a r a s d . n bei JI a l t e r , A , . o -

• ! l l c J « r ; - ... K u d o l f s w e r t h hei I». U i / . / o l i , A p o t h e k e r - J 0 s e I U c r g m a n „ ;

1 !" GurkleW bei F r i e d. H ö r n e h e s , A p o t h e k e r ; - in Ste in bo. J a h n , A p o t h e k e r ; _
1 ' " ^ r / . bei l ' o n t o n i , A p o t h e k e r . 1 . K e l l e r ; - in W a l l e n b e r g IHM h G a d l c r ;
B ^ •" Wimiix-h bei A u l . l i e . p e r i s , A p o t h e k e r . ( 1 — 4 )

c^?^3) Nr. 4708.
^Ntte ercc. FeilbietM!«.
wird " ^ ^ s)cziltSgciichtc Senosclsch
i.) ^"Ul . Bezug aus dac, (5dict vom
dak , ?"'^ l- I - , Z. :^45), ü.nd ncmacht.
d " vn rcsultalloscr zwcilcl- Fcildictung
l,ü,'' " ^>'to« Himcic uoi, Arezjc gĉ
^ ugen, im Glundbllchc Herrschaft Adcls.
» I , -^ '^ Ulb.-Nr. WZ2, vottommcndcn
""antat z»,r dritten auf dcn
ans. ^ ^ ' N o v e m b e r l, I . ,
""vermumm Fcilbictung acschrlttcl, wird.
^ ?^ -̂ ^)ezirtsgcricht Senosllsch, am
^ > vclober 1871.

(2555-:;) Nr. 4795.

Zweite FeilbietlMg.
Vom t. t. Bczirtsgcrichlc Scnosclsch

wird mit Äczllg auf da« Edict vom 27lcn
August l. I . , Z 3U22, lund gemacht,
daß dci rcsultatloscr cistcr Fcillitclung der
dem Anton Marloutic vou Outnjc ge
iMigcn, im Grundbuchc der Herrschaft
Lllcgg »ud Url). °Nr. 73 voriommcudci,
Realität zur zwcilcl, auf den

2 1. N ovc m b er l 87 1
anberaumlen Feilbictung geschritten wird.

K, l. Bezirksgericht Senosctsch, am
24. October 1871.

H I IMII11H1II iww I I l l l l y u i a l

W M „lit Niläsichl aus die AnSsprilchr

> > v°>. Opftolzcr u. Heller,
> M Prof. an drr Wiener Klinik,
> W »«»«ilr^««l«l>«^t vor allen
> > ülirigeii, besonder« vor den wir-
W W lnng«loscu I?U»>«»»«»»>»»»»
> « von Ferer, Schniidt, brillier,

Hoff «c. (ohne Malzextract).
Ans 9 AnSslclllingen fträmiir!.

Gcgm Husten, Heiser-
keit u Verschleimunst.
WM» Per Carton 10 kr. " D W
Fe ine r in Blichscn <!<; lr. und ̂ 0 Ir,, in

Dosen 21 tr.

. !X». Malzerlracl ist wohlschmrsendcr

E r s a t z drö schwer verdaulichen Lebe r -

t h r a n e s nach Prof. M l e » « « ? ^ » '

i» Tlidingrn, uedst l ^ > ^ « « l t t Deutsch-

lnuds bedentrildster ^'uugcntliuitel.

2 l n c r s e n » u n g .

„ I h r Mal>xlract so wie Ihre Malz-
,,extract-Chocoladen und Bonlious hllben
„mi r in immer sehr v e r a l t e t e n M a -
,,a,cnvcrsch l e i m n ng nud schwache»

l . . V e r d a u u n g so a u s g e z e i c h n e t e
l , , D i r n s t r g ü l r i st e t , da<j tr, »c "
l KZ«». ^ I » l « » » in Triest.

! I M " Depots für Laibach: "ME
Bei Fran Apoth. ^ . W)^^,'„>,<.,.»

^«»«' ^uorin. î«»>,«»»> )̂ ztnlidschc!s!i<pla^
— dei Herrn H»>,»,», , U'«,»«>»,» - -
und dci Herrn Apolhelcr >^«M,,,,«,x
« t l , ' «e l , l «« . — Im »brigen Hlrai»
und in .^täroten auch liei dcu Apothelrrn
und Kanslmlen.

WllhclmSdorfcr Malzproducten-Fabrit

(0^7-^1) (Wien.)

(2615-1) Nr. ll002.

Vetalllltmachullg.
Von dem k. k. Lcmdcsgcrichtc in

Laibach wird dem Herrn Johann Sc'ek,

Handelsiuann in St . Veit bei Lai-

bach, bekannt gemacht:

Es habc Herr Carl Holzer, durch

Dr. Rudolph in Laibach, wieder den-

selben mit dem Gesnche äo i»r^08.

8. November 1871, Z. 6002, pot.

82l5 fl. 63 kr. sammt Anhang das

Bcrbot auf das in St . Beit bei Lai-

bach vorsindige, in Verwahrung des

N. Sick befindliche Waarenlager an-

gesucht und bewilliget erhalten, und

wird, da diesem Gerichte der derzei-

tige Aufenthalt des Johann Siek nn-

bekannt ist, demselben zur Wahrung

seiner Interessen in dieser Angelegen-

heit der Herr Dr. Pfefferer in Lai-

bach als OullUor lu! l^tuiu bestellt.

Laibach, am 8. November 1871.

(8550—3) Nr. 7246,

Neassunmung
czecutiver FeMctung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feiftriz wild
liclanilt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Blas
Tumöic von Feistriz die mit dem Bescheide
vom 2<.1. November 1870, Z. 80l1«, auf
den 7. Februar, 7. März und 7. April
I87 l angeordnet gewesene, jedoch sistirlc
exec, sscilliielung der der Katharina Ja-
glldnit von Donicgl) gchöllgcn Realität
«uii Urv.-Nr. 02)! ml Hcrlschaft Adels-
bcrg im Ncassumirungöwcgc und mit Bei«
vchaltuna dcö OrlcS und der Stunde
und mit dcm vorigen Beisätze auf den

2 1. No o c m b e r und
2 1. December 1 8 7 1 und
2 3. J ä n n e r 1 8 7 2 ,

angeordnet worden.
K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 30len

September 1871.

Gdiet.
Vom k. k. Landesgerichte Klagen-

furt wird bekannt gemacht, daß über

Ansuchen der Erben nach IgnazMayer

die freiwillige Versteigerung des land-

täflichen Grießlhoses (auch Gießer- und

Osterwitzerhube genannt) und des da-

selbst befindlichen todten nnd lebenden

Inventars, sowie der sonstigen Ver-

laßfahrnisse bewilligt worden sei.

Der Grießlhof liegt in der Nähe

des Schlosses Frauenstein in der Ort-

schaft Höffern, Ortsgemeinde Schaum-

boden, Gerichtsbezirk S t . Veit ; zu

demselben gehören:

28 Joch, 1240 UMftr.Aecker,

11 „ 635 „ Wiesen,

17 „ 540 „ Weiden,

83 „ 10 „ Waldungen,

25 „ 450 „ Waldboden.

Der Besitz ist gut arrondirt nnd

der Wald zum größeren Theile gut

bestockt.

An Fahrnissen werden zur Ver-

äußerung gelangen: Pferde, Wagen,

Rinder, Schweine, Futtervorräthe:c.,

Haus- und Wirthschaftsgeräthe, Eiiv

richtungsstücke, Bilder, Bücher u. s. w.

Die gerichtliche Feilbietung wird

am Orte der Realität stattfinden, und

es wird die Feilbitung der Realität,

am

2 7. November 18 7 1 ,

Vormittags 10 Uhr, jene der Fähr-

nisse sofort nach vollzogener Veräuße-

rung der Realität beginnen.

Die Realität wird um den ge-

richtlich erhobenen Schätzungswerth per

15212 ft. 41 kr. ausgerufen und nicht

unter dcm Ausrusspreise hintangegeben

werden. (2593—2)

Wer mitbietcn wi l l , hat ein Va-

diuln von 1521 st. bar, in kärntner-

schcn Sparkasseblicheln oder in öffent-

Obligationen nach dem Curswcrthe

zu Handen der Licitationscammission

zu erlegen.

Der Meistbot ist vom Erstehungs-

tage angefangen und mit 5"/« zu

verzinsen, und in drei gleichen Raten

von 3, 6 und 9 Monaten zu er-

legen.

Die näherenLicitationsbedingnisse

können beim k. k. Landcsgcrichte Klagen-

fnrt, beim k. k. Bezirksgerichte St . Veit

und bei den Advocaten Dr . ErWein

und Dr. Milterdorfer in Klagcnfurt

eingesehen werden.

Der Licitation der Verlaßfahrnisse

liegt ebenfalls eine gerichtliche Schätzung

zu Grunde und die Hintangabe ge-

schieht gegen sogleiche Barzahlung.

Klagensurt, im October 1871.

(2549-3) Nr. 7117.

Ncaffllmmlllg
dritter l'i-ec. FeilbietlMg.

Von dcm l. l. BczirlSgcrichte Feistriz
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Smcrdu von Gazovica die mit dem Ge-
scheide vom 11. April 1871, Z. 2455,
auf den 16. Juni 1871 angeordnet ge»
wesene, jedoch sistirle dritte executive Feil
viclung der dem Josef Penio von Parje
H.-Nr. 18 gehörigen Realität Urb.-Nr. 72
uä Gut Mühlhofen im Reassumirungs-
wege und mit Beibehaltung des Ortes,
der Stunde und mit ' dem vorigen Gel-
satz« auf den

5. D e c e m b e r 1 8 7 l

angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz. am 30ten

September 1871.



IWss

Ein geschickter, fleißiger, insbesondere im
Dictandoschrciben gewandter ( 261^ -1 )

Vinrnift
nüt schüner Handschrift findet Uütcr günstigen
Bedingungen in einer hirsigen Nduocalurslanzlei
dauernde Bcschäftignng.

Wo? sagt die Erpedilion dieser Zeitung.

p Kit. 3
I n eilicu, schönen Markte Untcrsteicrö

an der Südbahn, wo dermalen nnr cin
Handelsgeschäft besteht, wird cin schönes
Oerlaufsgewiilbe, Magazin und Woh-
nung uüt oder oync Zngehür für ein
zweites Handlungsgcschäft sogleich ucr-
miethet. (2598—1)

Näheres in Briefen mit Retourmarken
an Herrn Franz Hummer , 'C i l l i .

I Dic letzten Monate des Jahres bringen immer eine anßcrgcwöhnlichc Vew^gunt t bcö (^ffcctcnmarktcs >
> auf unserer Börse hervor; jeder Capitalist oder Sftccnlant wird daher mit Vernimm die GclcWlhck erlircisci,, nm >
! diesen günstigen Zeitpunkt m i t bestem (Krfolge für sich zu benutzen. — Zur CiUMennahmc uon Allfträgcn fur «
! die t. k. Börse empfiehlt sich das (2544—4) >
I Bank- und Börsengeschäft von

I F i l i a l e nub W e e li »«> I Htub« in II •• ü n n : %*J 1m. MM* MJ ^ ^ • - l - i M 1 » f
I ?(Ölciörtffe 11. Wien I., Tiefer Graben 17.

(2565-6) A v i s o !

MiGüalon 1 H u p « ,
Optiker ans Paris,

sind eben iu ̂ laibach angekommen m,t cuiem
großen Assortiment o p t i s c h e r A r t i k e l ,
mristcnö neueste Modelle.

Sie laden Michsi das geehrte P. t. Pnblicum,
welches an optischen Artikeln Bedürfniß hat, ein,
ihnen die Ehre eines Benches zu gewähren.

Das Lagcr bcfilldet sich: i M s " >><>t<?I
l l ^ l » » t ^ W L " n 1. Stoclc.

D e r A u s e n t h a l t ist t u r z .

M Äurjer aber \mvflid>ev j |

I AUSVERKAUF
»*? twcflcn WcjdjäffcHilicrfla&c in bcr &

*p ©uluntmr-, llurnbcrgrr-, lurj- , Spiel- uni Uafenljünblunfl. »
M A« JT. Hrasclioi itx, |
affi » 4 O ,̂ > sl u M M M „I u r $ r i e f t a u b c" * 4 (> |
Iwi yincfj lucibcn jene p. t. Äunbcii, iveld)e an mid) nod) 3aE}Iuugeit jn leiflen ^abcit, M
^ ftfiinblidjft gebeten, foldjc biß Gabe bicfcS SDionateS ju bcgletcijcn. ^

1 AUSVERKAUF I
il bis 15. November d. J. |

iSchnitt- un'd Mode-Waaren-Handlungl
i | des I

i ALBERT TRINKER, i
3 am £Lziiiptplatee in I^ail;>aeli. *
t ^ Gleichzeitig werden jeno P. T. Kunden, welche an obige Firma %
f^noch Zahlungen zu leisten haben, freundlichst ersucht, ihee bezüglichen r
%MKechnungen bis 15. N o v e m b e r d. J. zu obium. (2559—3) fe

,, , Kur Beachtung!
Zur Besetzung der Haupt -Agentur sür das

Kroulaud K r a i u mit den: Sitze in Laibach für die

U N I O N , allg. Versiclierungsliank in Wien,
w n d cm htezu geeigneter V e r t r e t e r unter vortheilhaften
Bedingnissen aeccptirt.

Die P. t. Herren Offerclrten wollen ihre diesbezüg-
lichen Gesuche unter Bcischluß der üblichen Referenzen bis
langsteus K H . d . M . an die General-Vertretung obiger Bank
in Graz, Bureau: Nieolai-Quai Nr. l l>̂  gefälligst einsenden.

I Kaffeehaus-Verpachtung. j
I Das vollständig und olegant eingerichtete Kaffeehaus- I
• j locale im neugebauten T a u e er'schon Hause in Laibach, am 5

•
V(;reinigungspiinkte dor Wiener- und Kärntnerstrasse, ist sogleich 5

M /ii vermiothen. B
• DiesCällige Oil'erte werden vom gesortigten Eigenthümer •
• bis 20. November 1871 entgegen genommen. j |
| LA.IBAH, am 10. November 1871. (2(317—1) §

• IMUUH Taueer. *

ihre endliche vollständige Hilfc dein riimlichst lirlanniin, dercilö in 72 Al,fl»',ael, (iil'cr
! 20<».0<»<» (fxcmplaren) ucrl'rcNcteii Änchc:

?>l0 Äpslililwmillirnnvr " ^"° Dr Neta,,. Mit 27 patliol-
! , , < « / " ^ ^ l ^ U ^ l ^ U l / ^ N M j . a l la tom.Al ib i ldut tgsu. Prci« ^ fl. Das

hier nlitgclhciill', m allen Fällen crprod!e, uun den Nichtigsten '.'llrztcn bcardeilclc Heilorrfahren
bringt stets Hilfe. Znm vollgiltigsteil
^ H ^ M ' l ^ ^<>l' 9 ^ < ) s ^ ' s ^ » t uiirdenalleii Negicrnllssl l , und <l^ol) l fal)r ts-
<«^^ tV i . zv V l - l -«^'«»'/^«'/»'z^ l'ehurdl,'!, in eine, Dc>,tschrift die üblmn,? segcni<- j
reichen Ncsnltalc dieseS Buches darqclegt, nnd sprachen sich in Folge drssen inchrelc hochü an- !
erkennend an?. Verlag uon <2. I»ooniollo'ii Lcl lu iducl i l iHnülul iz in Qoip i iß, nnd
dort sowie in jeder Vnchhandlimg zli lirtonnncn. (20 !̂» 5»)

«% j%pH««f|M JUVOfW« *&% /fe JPifX WWI^IIIT Aiiflriltfc Iflr di<> k. k. Korse»
I I I l | l I I B %_• I I 1 I i H B \Jr fl"l I #> • A l I I I I I I n I leiben nitPncfit&rt itiib besten« beregnet. tSiii uiib SiJaTauf toon
U f l B fl Bad % . H 9>4l Hfl Hfl J i t • W DDßmrUist 91 ftAf I BU Bml <Staal«tnH>iercit, SIiikt)c«8--fofcit, Vtcttcn »ou süanTcii, (Sifcnbü̂  unb
flfl I 1 I i l i f l - • B B N . l I # V • r I M M'y ^-'j I l l s • r i 111 ynbupnc Untcvncl;muiiflC]i.

J,JfJ J[ iJiLlUAJLJLASAAJ UL UJ —•* II IJjll. Lose uuT KalVM/.ul.lim«rn.
•Mmsmv ^ ^ ' ^ *"• f (2283 — 13) ^ ^ ^ " Uns« Oourablattvjcvfeubcmuiv auf ükilniiiicii gratis imb franoo. i

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

: Seschäfts-Eröffnung. j
Hiermit hnol i re icti minli <Jio o r g e b o n s l e Anze ige zu ers t r i t t en , i'lnss ich <1:<̂  suit

• 1 4 Jnlin-ii in L;»il):irli I H - S M I C I M I C '

• Photographische Atelier der Frau Josefa Dzimski •
B käuflich übernommen ;:::<1 in den Loculiliiieii dioses Ateliers mit dem heutigen Tage mein« •

' pliotocraphis cli arüstis ehe Anstalt j
1 in der Franziskanergasse Nr. 11, im Hanse des Herrn Dr. Ahazhizh,
B erüflnet habe. '
I Indem ich liülliehst bitte, hievon Konnlniss zu nehmen, und zugleich ersuche, das I

m meiner Vorbesilzerin durch oine lange Hcihe von Jjhron in so reichem Mnsse geschenkte |
U Vertrauen nunmehr auf mich und respective meine Anstalt übertrafen zu wollen,
B glaube ich die Versicherung geben y.u können, dass ich durch die vorzüglichsten plio- I
_ tographischen Arbeiten das in mich zu setzende "Vertrauen zu rechtfertigen wissen werde. _
" Durch meine mehr als zehnjährige Thiiligkeit i l l d e n ernten p l i O l O -
• y r u | l l l l * e l t e u A t e l i e r f i t IVie i t 'M bin ich mit den neuesten l^rsclieinungiui |
B ujid Kortschrilten in der Photographie vollkommen vertraut und erlaube mir namentlich _
" auf die bisher In L n l l m c l i HOCll l i ic l i f nn^efert i |B; le i l , in Wien so

C beliebten , I

GLACK - BILDER i
g ^lmorksam zu machen, welche in meiner Anstalt in vollständig l i r j 'S la l l i ac !»« 1 "* _

H t ü l n h e l t angoiertiget werden. "
B Ilochachtmigsvoll I

• _, , WILHELM STEIDEL, •
B (iolä 6) l'hnln.qraph a us Wien. |

Nähmaschinen
aller Systeme, toefdjc in ber Grviiv:<;i>A.iiNNtollung> mil brm höchsten Preise
ou8flc^id)itfl murben , insbefonbtre nber \d)x ctcßaitt nitSflpflatific G r « ? i l o r - T V i i l i » 1 1 1 "
« o l i i n o i i für a l l e Gat tungen N ä h a r b e i t e n , ucfoiiberö filr ^amitini 311 niipfi'l)'c"'
burd) vorzügliche mib neue Apparate vervollkommnet, miß bec

Hamburger Amerikanischen Nähmaschinen - Fabrik

l^olUiolc Holimiat Äc Co.
uicvbni Doit betn UntcvKidjm-tfit kftnttf cmpfotjfcn, g e g e n Garantie a u c h auf m o n a ( l i c l i e

Raten. Ouvuiiti«; r» .Jtiln-o. Probe - Muster werden auf Verlang611

zugesendet.

Herren- und Knaben-Kleider
ieber Qualität uoii bev feinsten biö aur DiHißflon Sode, \u\d) mobmijlcni ©djnitt, ju fef;r bisiifl"1

greifen.

Herren-, Knaben- und Damen-Wäsche
\\i fcftgcfc t̂c» greifen , o(*: H e m d e n für H e r r e n , D a m e n u n d K inder uoit #> J,r''
f(. 1.10, p. 1.30, f(. MA), f(. 1H0, fl. 2.10, fl. 2.f>0 unb aufiuürts Oi« f(. 1 0 . - U n t e r h o s e »
Hon HO fr, »0 li\, f( 1 bis fl. 2.f.0. '

Corsetten, Damen - Unterröcke , Leintücher, Tischtücher,
Servietten, Sacktücher etc. etc.,

•was immer an Leib- oder Hauswäsche existirt.

W\ BOitasjmr 0011 1 Sii(jciib 1 ©tfirt grat i s . — ^(lr E n g r o s - K ä u f e r nnncnu'ff1'»11*1" ^ f ^ i '
5}ePeüiiiigcu jvccbeu genau uad) Wncjabc tier Wa\\t nad) (icniiinetev flegru s|<osliiad)nal)iiic un1 '-

I M l m Aussf,5l in ^mz.
(24C2--4) Herrengasse, gemaltes Haus Nr. 3-

Druck uub Verlag von Ignaz v. Kleiumayr « Fedor Vamberg iu Laibach.


